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politischer Kräfte teılt, die eıne Radikalisierung der ıdeo- bannt auf die Entwicklung iın Nıcaragua schauen wurden.
logischen Posıtionen ach einer ersten konsolidierenden ıne schnelle un:! grofßzügige Wiederaufbauhilfe 1St der
Phase nıcht ausschließen. Sıe halt CS aber auch tür talsch beste Dıienst, den diıe westliche Welt dem zerstorten MIt-
un tolgenschwer, WwWenn die Länder der westlichen Welt, telameriıkanıschen Land und sıch selbst tun annn
allen die Vereinigten Staaten, tatenlos und W 1e gBC- Gabriele Baums-Burchardt

Gestalten Im Zeiıtgeschehen

Denkspiele eindimensibnale Lebensweit
Zum Tod von Herbert Marcuse

Mıt Herbert arcuse, der 1M Alter VO 81 Jahren Studentenrevolte iın direkten Zusammenhang gebracht
30 Juli 1979 verstarb, 1st ach Adorno und Horkheimer wurden, spielten eınıge riskante Thesen dieser Schrift eıne
der letzte bedeutende KRepräsentant der Kritischen Theorıe mafßgebliche Rolle Vorbehalte beschränkten sıch reıilich
A4US dem Umkreıs des alten Franktfurter ‚„Instıtuts fur SO- nıcht auf den Kreıs notorisch-blinder Antikommunisten,
zialforschung‘‘ dahingegangen. arcuse ware ebenso sondern wurden durchaus auch VO Freunden (etwa Jur-
den etzten oroßen Retorm-Marxıisten VO Rang eınes SEN Habermas) geaußert.
Bloch oder Lukäcs zahlen, Wenn nıcht schon der Begriftt
des ‚„‚Reform-Marxısten“‘ zuvıel Epigonenhaftes enthielte, Toleranz, hatte arcuse geschrieben, einst eıne ıberale
das der Originalıtät un Frische der Marcuseschen Theorı1e Errungenschaft ZuUur Verminderung VO Gewalt und Un-
nıcht gerecht wurde. Vom lupenreinen Marxısmus tTennen terdrückung, habe sıch angesichts der ökonomischen und
ıh nıcht 1Ur die unorthodoxe Denkweıse, sondern auch politischen Veränderungen ın den fortgeschrittenen de-

mokratischen Gesellschatten ın ıhr Gegenteıl verkehrt. Imtreudianısche un phänomenologische Elemente:;: VO der
Kritischen Theorıe Horkheimers un Adornos er- Rahmen der gegebenen Machtverhältnisse mufß s1e,
scheıidet ıhn schon außerlich der direktere, zupackende weıter, notwendigerweıise ZuUur Duldung, Ja Verstärkung

VO Herrschatt führen;: denn die legalen Formen der UOp-Duktus der Sprache un die geringere Scheu VOT poli-
tisch-praktischer Einmischung. posıtıon reichen über den eingespielten Konsens eıner (Ge:

sellschatt, die auf Jugendkriminalıtät hysterisch, autf IM-
InNneTr mächtigere Geschosse, Raketen und Bomben das

Das Stichwort von der internalis:ierten reitgewordene Verbrechen eıner SaNzZCH Zivilisation“‘
Gleichschaltung gleichgültig reagıert, nıcht hınaus. Toleranz, die Ja nıcht

Relativismus, sondern Vernunft und Freiheıit anzıelt, VeEeTI-

Dıie große Wırkung, die Marcuses Schritten auch iın lert ıhren Sınn, Wenn offenbare Formen VO Irratiıona-
lität Ww1e Wettrusten, ungerechte Verteilung des Reıich-Deutschland ausgeübt haben, 1St erstaunlıcher, als

Cr hıer nıe eınen Lehrstuhl erhalten oder gal eıne eıgene L(ums, Rassısmus un! blutige Eroberungskriege nıcht mehr
„Schule“‘ ausgebildet hat Bıs ZU Begınn der Studenten- radıikal ZuUur Dıisposıtion gestellt werden dürten. Ob Kom-
revolte WAar T: NUr eınem kleineren Kreıs VO einschlägig munıst oder Nazı, ob Jude, eger oder Rassıst jeder hat
Interessierten bekannt, INnan verwechselte ıh ANSONSTEN ırgendwie recht; W 9a5 dem Druck der Aufklärung
öfters mıt Ludwig arcuse. Wıe sıch jedoch bald zeıgte, einst muhsam als Spielraum für undogmatiısches Erkennen
hatten seıne Schritten eınen emınenten, untergründigen un: Freıiheıt des Denkens traditionsverhattete
Eıintluß auf die Ideen der Neuen Linken ausgeübt; diese Mächte erkämpit wurde, 1sSt in der Banalıtät des modernen
ejerte ıh den tast Siebzigjährigen 196/ iın Berlıin als Pluralismus ZUr Farce, zynısch geworden: dıe Wahrheıt
ihren Mentor un! intellektuellen Wortführer. o1bt CS ohnehın nıcht, 1St denn alles gleich wahr oder
Marcuses Autfsatz über ‚„„Repressive Toleranz‘“‘, 1966 ın talsch CIM CS NUur nıcht die stillschweigend sanktıionıer-
deutscher Sprache erschıenen, eıne radikale Kritik des lı- ten Grundlagen des Systems angreıft.
eralen Pluralismus, W ar ın aller Munde, Wenn auch ke1- Im Unterschied totalıtären Staaten, die otten Zensur
NCSWELYS unumstrıtten. Wo ımmer spater Terrorısmus und verhängen, beruhen die Grundlagen dieser „„repressiven
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tTaaten eıne Massenbewegung VO  — Negern und Studenten, keineswegs verschwundenen Unglücks aum och wahr-

nehmen annn Mehr und mehr wırd Vernuntt miıt Rea-die si;h elementare Menschenrechte erkämpten suchte.
lıtät „eindimensional‘‘ — identifiziert: diesmal nıcht
mehr metaphysısch oder idealıstisch, sondern 1m wörtlı-

Marcuses esellscha chen Sınn „positivistisch“‘.
sublimer Gewalt

Gerade 1aber wenn INnan VO  ; eıner konformistischen 7u-
Gewifßß haben sıch die tührenden Köpfe der Studentenre- vichtung des Bewußtseins ausgeht, wWw1ıe Aarcuse N tut,
volte nıcht Nur auf arcuse berufen, sondern ıh auch DeC- kann der Aufruf ZUuU gewaltsamen Widerstand un gal
lesen: das annn InNnan VO  - ıhren Anhängern sıcher nıcht ın seıne Befolgung NUur 1m Katzenjammer enden, letztlich ın
jedem Fall behaupten. Es hätte autftallen mussen, dafß einer enormen Verschärfung und Starkung der angegriffe-
auch A4US eiınem tieteren Grund Marcuses ‚„„Naturrecht aut nen Gewalt oder Macht Einsichten, die übrigens Mar-

CUSC mı1ıt aller wünschenswerten Deutlichkeit selbst tor-Widerstand“‘ gerade nıcht auf deutsche Verhältnisse über-
tragbar War Mıt den uübrıgen Reprasentanten der Kriti- muliert hat (in: Konterrevolution un Revolte,
schen Theorıe stımmte arcuse darın übereın, dafß eın „„Wo radıkale Massenaktionen fehlen un! die Linke —

volutionäres Subjekt, W1e€e seinerzeıt tür die klassısch-mar- vergleichlich schwächer ISt; mussen ıhre Aktionen sıch
vistische Theorie das Proletariat, nıcht mehr auszumachen Selbstbeschränkung auferlegen. Strategien sınd entwik-
War Dıie Oorm spätkapitalistigcher Gesellschatt und die keln, die geeignet sınd, die Kontegevgh‚;;ion wırksam Z
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bekämpfen. Der Ausgang hängt entscheidend davon ab, yuNngecn der Arbeitskraft („dexX 1St gesund“‘) weıter nötig1st,dafß die Junge Generatıon weder ‚ausste1gt‘ noch sıch tolgt 4U5S dieser Entsublimierung och keineswegs, dafß
paßt, sondern lernt,; sıch ach eıner Niederlage FrCcOrga- sexuelle Energıe sıch in erotische verwandelt hätte;: 1Im (GJe-
nısıeren un! mıt der nNeUCN Sinnlichkeit eıne NEUEC Ratıona- genteıl: eıne aut Triebabtuhr un! Leistungszwang tixierte
lität entwickeln, den langen Erziehungsprozefß sexuelle ‚„„Freıiheıt‘‘ verstärkt 1Ur jene Entiremdung der
überstehen die unentbehrliche Voraussetzung tür den Menschen zueinander SOWIEe Z eigenen un! aufßeren Na-
Übergang politischen Aktionen großen Stils Denn die LUur, W1e s1e tür warenproduzierende Gesellschaften ach
naächste Revolution wırd das Werk VO (Generationen se1n; arxens Analyse kennzeichnend 1sSt Dennoch sıeht diese
die ‚Endkrıise des Kapitalismus‘ annn sehr ohl länger als Freiheit W 1e€e die Einlösung der trüher unterdruckten Wun-
eın Jahrhundert dauern.“‘ sche aus; aber solche Freiheit 1St betrügerisch W1e€e der

Reichtum Gutern nutzlos, WECNnN CT nıcht vernünftigen
Wenn 1ın der eindimensıionalen Gesellschaft keine Drak- Zwecken un! allen Menschen zugeführt wırd
tische Instanz mehr tinden ISt; die mıt Aussıcht auf Er-
folg un! 1m Bewulßftsein der Vernuntft eıne qualitative A
ternatıve realısıeren könnte, hängt auch die Kritische „Anthropologische Sinnlichkeit  44

und moderner NarzılfTheorie iın der Lutt AarCuse hat das sehr ohl gesehen,
ohne sıch reilich der Resignation überantworten. So
schlug Ir VOlI, soz1ıale Phantasıe mobilisieren, err- Marcuses Begrift der ‚‚NCUCH Sinnlichkeit“‘ hat viele Facet-
schaftsftreie Instiıtutionen oder eıne menschentreundli- Ü  S Er knüpft eiınmal materialıstisch-hedonistische
chere Nutzung VOoO  > Technologie entwiıckeln un! ın be- Traditionen A ın denen Vernuntft un Natur iın ıhrem
stımmten Fällen die wiederum mehr tür die USA als tür Verhältnis zueınander nıcht durch Ausbeutung, sondern
hiesige Verhältnisse yalten, jedoch wıederum allzu direkt durch Angleichung un Versöhnung bestimmt werden. Er
appliziert wurden die Rebellion VO  — Randgruppen (Ar- ımplıizıert die schwierige Marxsche Unterscheidung VO

Waren- und Gebrauchswert. Nıcht UumSONST auch kommtbeitslose, eger, Indianer, Arbeitsunfähige USW.) be-
starken. Darüber hınaus 1St aber seıne These VO der ‚,Gro- AarCuse ımmer wieder aut asthetische Probleme SPIE-
en Weıigerung‘‘ beruhmt geworden, die ‚„unbestimmte chen. Es zeıgt sıch aber auch, dafß arcuse nıcht 1Ur VO

Negatıon““ derjenıigen, die sıch weder der subtilen Gewalt Hegel und Marx, sondern ebensosehr VO  - Freud und, W a5
der eindimensionalen Gesellschaft unterwerten och den oft übersehen wiırd, VO  — Husser]|] un Heidegger gelernt
Zustand ohnmächtiger Kriıtık überwinden können. In se1- hat Als „Heidegger-Marxist“‘ hat GEr längst VOT Sartre un:
NenNn etzten Schritften präazisıerte arcuse diesen Vorschlag der jugoslawıschen „Praxıs““-Gruppe eınen „phänomeno-
als ‚„„Emanzıpatıion der Sınnlichkeit‘‘ „unabhängigem logischen Marxısmus‘‘ entwickelt. Bestimmungen VOoO
Denken un! Fühlen‘‘; darın vergewıssern sıch Menschen Wissenschaft un: Technik als „Ideologie“‘ sınd ohne He1-
iıhrer subjektiven Sensı1bilität un nehmen ganz bewußfßt deggersche Technik-Kritik aum ANSCIMNCSSCH interpre-
Isolation und Entiremdung VO  - der gegebenen Wirklich- tıieren. uch Ansätze eıner Anthropologie, die schon
keıt 1ın aut Diese Rebellion ‚„„hat den Bereich der nıcht- seıt Marcuses Adaption der Marxschen Frühschriften autf-
materiellen Bedürtfnisse (der Selbstbestimmung, der tauchten, sınd nıe Danz verschwunden bıs hın ZUuU Pro-
nıcht-entfremdeten menschlichen Beziehungen) ebenso ın INM der ‚„„NCUCNH Sınnlichkeit‘“.
den politischen Kampf einbezogen W1€e die physiologische
Dımension des Daseıins: den Bereich der Natur‘‘“. Es lohnt sıch vielleicht noch, ohne Ambition eıner umtas-
uch dies eın Versuch auf das antwOorten, W 45 AarCuse senden Darstellung, eın Paai Anmerkungen dieser
„repressive Entsublimierung‘“‘ ZCNANNT hat War CS iın der thropologischen Sınnlichkeit machen. Marcuses uße-
bürgerlichen Ara nıcht möglıch, Sehnsüchte, Bedürfnisse, TUNSCH über eıne HME Kultur der Sinnlichkeit dienten
Triebe und wıidersprüchliche Einsichten anders als durch wenıger dem Ziel, eiıne NMEUE Asthetik Z konstruljeren als
„Sublimierung‘‘, auf eiıne indırekte, heimliche, innerliche vielmehr der Auseinandersetzung mıt gewıssen Gruppen
oder vergeistigte Weıse stillen, bietet die eindimen- der Subkultur oder des ‚„alternatıven Lebens‘‘ S1e verwel-
sıonale Gesellschatt gleichsam beliebig viele Möglıchkei- SCIN sıch bewulßt oder INtu1tIV jener eindimensıonalen Pa
ten Z Befriedigung Diese liberalere oder lıbertine vılısation: ıhr Spektrum reicht VO Frauengruppen über
Eınstellung löst aber die trüheren Restriktionen Nur auf, Gruppentherapien bıs hın I Landkommunen un! -
ohne ihre heimlıchen Versprechen wiırklich einlösen krobiotischer Ernährung. Diese Bewegung erklärt sıch
können. Deren ıntensıver Charakter, eın emphatıscher eınem beträchtlichen Teıl aus$s dem Versagen oder der Dıitf-
Zug un! Überschufß geht verloren, wodurch der Eindruck tusıon der lınken polıtischen Gruppen, un s1e 1St ete-
entstehen mufß, diese dünne Einlösung se1l alles, nıchts rOg«CN, dafi S1e sıch 4UuUm über eınen Kamm scheren aßt
deres habe dahintergestanden und das macht den SG 7Zwischen gewıssen Momenten VO Eskapısmus darın un
pressıven““ Charakter dieser Entsublimierung Au  ® eınem allmählic ımmer deutlicher werdenden ‚„NCUCH SO-
Wenn beispielsweise die Normen für das Sexualverhalten zlalisatiıonstypus““ be] Jugendlichen und Jungeren Er-
hre trüheren Zwange weıtgehend verloren haben, weıl wachsenen 1n der Gesellschaft scheint 65 jedoch
Askese weder mıt der Bedürtfnisökonomie eıner Konsum- Entsprechungen geben, die INan sıch angewöhnt hat als
gesellschaft vereinbar och für die Reproduktionsbedin- ‚„„‚narzıfßstisches Syndrom“‘‘ beschreıiben.
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Dieses Syndrom hat der Regel keıne gute Presse hne inte  j1erter Seıte Untergangsstimmung oft nachge-
lange auf die verwickelten psychologischen Detinitions- werden Eın Blick auf die Geschichte der Gewalt
un! Erklärungsversuche einzugehen, CIN1SC Be1- un: Unterdrückung, die für die iNNeTIe und außere (S2-
spiele andeuten W as M1 diesem Syndrom un Soz1alisa- schichte der Menschen den letzten hundert Jahren Un-
LONSTYPUS SEMEINT 1ST Er zeichnet sıch A4US durch en- glück un Fortschritt auf fatale Weıse verbunden haben,
SLIVSTE Beschäftigung MIt sıch selbst sC1INeEM NNeICN wiırd Kulturpessimisten beruhigen können
Erleben dıe den Arbeıtsproze(fß begleitenden Getühle un!
C1NEC oft moralısch DELONLE Forderung ach persönlıcher Läangst bevor Narzıfimus ZU Thema breıiter un selten

hinreichend iıntormierter ötftentlicher Debatte wurde, hatRelevanz dieser Arbeıt überwiegen bisweilen deren sachli-
chen Aspekt Irennungs un! Biındungsängste bestimmen arcuse SC1INECIN „phiılosophischen Beıtrag Sıgmund
das Bild der Partnerbeziehungen SEDENSECILLLES Sıch An- Freud“‘ (Triebstruktur und Gesellschaft, Sanz -
klammern und zugleich oroße Schwierigkeıt, C1MN realisti- dere Aspekte hervorgehoben Er entwiıckelt darın Vorste]l
sches Bıld des jeweıligen Partners entwickeln un MITL lungen, WIC die tradıtionelle Trennung VO Realitäts und
seCcINer ähe Eın Klima VO  - ditfuser Melan- Lustprinzıp relativiert der aufgehoben werden könnte
cholie un! latenter Dauerdepression breitet sıch 2U5S5 Leıi- SO hat darın die Phantasıe, frei VO Druck FCDIECSSLVCI
SLUNGS- un: Konkurrenzsituationen (Lernen, Rıvalıtät, Vernuntft, „„insofern e1iNe erkennende Funktıion, als SIC die
Wettbewerhbh FExamına us werden als strap aZ1OS Wahrheıt der Großen eıgerung autrechterhält oder
un bedrohlich erleht oder gar Zanz gemieden Man ebt POS1UV ausgedrückt iınsotern S1C die Ansprüche des Men-
haufig Gruppen VOoO  $ Gleichaltrigen, denen1- schen unı der Natur aut vollständige Erfüllung alle

unterdrückende Vernuntt bewahrt un schützt DieLgC Abstützung un Bestatıgung C1iMN Getüuhl VO  a Gebor-
genheıt un! Verstandenwerden ErZCULT (Gewiı1sse orale „unvernünftigen Urbilder darın eu«eC Wüuürde
Elemente dieses Charaktertyps ZCIECNH sıch Wunsch Narzıls (und Orpheus) steht nıcht als leidender Rebell (wıe
ach Versorgtwerden und Verwöhnung, bıs hın ZUrFr Sucht das klassısche Idol Prometheus) da sondern als mago VO

ach Konsum oder Alkohaol un Drogen. Es versteht sıch, Freude un! Erfüllung; C1INE Stimme;, dıe nıcht betiehlt,;
dafß C1iNE aut Konkurrenz und Leistung gELMMMLE un! — sondern Friede Muhsal der Eroberung Narzıl
BCWICSCHEC Gesellschaftt MIt solchen ‚„weıcheren wıll Spiegel CISCNC Schönheıit ergreifen Autleh-
Charakterbild nıcht viel] anzufangen weılß obwohl 65 MIt NUuNg Ce1iINEC Kultur, die auf Müuühsal Herrschaft und

Plaus:bilität iıhre ziemlich konsequente Triebverzicht gegründet 1STt Das Verschwinden der Ge-
Entsprechung bildet Wenn Konsum nıcht 1Ur ökono- befreit Mensch un: Natur dem, W as S1IC sınd
miısch unbedingt IST, sondern auch G1116 analoge Be- un SCLIMN können. Spiel, Schönheit und Kontemplation
dürtnisstruktur den Menschen selbst EYrZCUQL werden kennzeichnen C1NEC VO TYOS VO  } Destruktion durch-
mMu: dafß S1C sıch durch solchen unersättlichen Konsum ZOSCNC Zivilisation.
wahre Befriedigung versprechen, der Wenn bereits Freud hatte das -A4U der sogenannten „Primärphase‘‘ Y der
Kleinkindalter C1INEC Koppelung VO  Z Liebe MI1t Leistung 9 ungetrennten trühen Mutter - ınd - Beziehung,
stattfindet, die N1EC mehr stillenden Hunger überlebende Ich-Getüuhl als „ozéaniscßes Getühl“‘ und
ach leistungsireier Anerkennung SCINECT Selbst tührt — „Unbegrenztheıt un! Verbundenheit mM1 dem be-
dann dart InNnan sıch gerechterweise über entsprechende schrieben Für AarCuse erg1ıbt sıch daraus, da{fß Narzıfßmus
Konsequenzen nıcht wundern eben nhıcht NUur egoıistischen Rückzug darstellt, SO11-

dern auch eine ‚„„‚tundamentale Bezogenheıt ZU[r Realıtät
ı x

Da{fß allerdings aus der Weigerung, sıch auf gesellschaft- enthält, ı der ein alternatıves Realitätsprinzip auftauchen
lıche Behauptungskämpfe einzulassen, sehr leicht C1NE könnte; 65 WAare nıcht eintach durch den Gegensatz Z

politisch gefährliche Apathıe entstehen annn un! die WInN- Lust, sondern durch beider Verbindung gekennzeichnet:
tahigkeıt, Enttäuschungen und sıch auf dıtte- also eLWAa lıbıdinöse Arbeitsbedingungen, menschen-

realıstische Anforderungen einzulassen, leicht treundlichere Instıtutionen WENIL{CI AYDICSSIVEC Beziehun-
narzıßtische Wut umschlägt, bıs hın terroristischen QCN der Menschen ihresgleichen, iıhrer NnNnneren un!

Entladungen, aflßt sıch auch nıcht übersehen Keren Natur
Selbst WEeNnN diese Skizzıerung des narzıßtischen Syndroms
ungenügend bleibt sınd SCWISSC Entsprechungen Mar-

‚‚Großer Weıgerung unı! ‚„ NCUCI Sinnlichkeit Vorgefühl auf das etz
}nıcht verkennen Er hat freilich nıcht VO bloßen Dar-

stellen dieser Syndrome gesprochen, sondern VO ıhrer Von solchermaßen sensıbilisierten Welt sınd WITr DC-
Verarbeitung durch Selbstreflexion und ewußfßte Praxıs. wılß WEeITL entfernt, talls S1C denn mehr als e1in Entwurtf der
[)as Gelingen SCINET Vorstellung V Sınnlichkeit sozıalen Phantasıe die Fesseln eindimensionaler
und Weıigerung hat CT abhängig gemacht davon, „„daß die Denkweise SC1IMHN soll Vielleicht 1ST dieses Moment

Generatıon weder ‚ausste1gt' och sıch anpafst““. auch ı Gruppen, die sıich mehr der mınder 1ı
Der tradıtionelle, härtere Sozlalisatıonstypus, WIC ıh die „Großen Weigerung“‘ verschrieben haben,
konkurrenzkapitalıstische Gründerphase ErZCUQL at, IST wiıchtiger als CMS19C Prüfung, ob 4arCuse nıcht doch
naturlich auch die Iränen nıcht WETIT, die ıhm VO  — Marx oder Freud talsch verstanden habe oder C1in iıdea-
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listiıscher Phantast BCWESCH sel. Jéne Negatıvıtät zeıgt Diskussion der gesellschaftlichen Krısen stattiindet, der
sich heute. im Widerwillen Gewalt un ewı1ge Tod Herbert Marcuses eıne publizistische un:! durchaus
Aggressivıtät; 1mM Ekel VOT sinnlosem Konsum und Nıvel- kontroverse Würdigung sel1nes Werkes auslöste, die
lierung von Bedürtnissen auf standardisierte Muster; ın gleich ob be] Rechten oder Linken oft mehrere Seıiten
Skepsis Wohlstands- un Fortschrittsideologien ın den Zeıtungen üllte, blieb GTr ın Deutschland eın
und deren tradıtionelle Motivatıon:;: iın Desinteresse an teuılletonistisches Ereignıis. Besser alst sıch die „Richtig-
den rituellen Darstellungstormen eıner phantasielos e1ın- eıt  C« seıner Analysen aum bestätigen. ber weıt
dimensionalen Politik, und das be] Etablierten nıcht WCR w1e das Feuilleton VO  e der Politik, ohl
wenıger als be1 ıhren zersplitterten außerparlamentari- auch Marcuses Denkspiele VO den Subsistenzbedin-
schen Opponenten. Wiährend beispielsweise iın eiınem dieser Gesellschatt.
Land Ww1e in Italıen, eıne beeindruckende öftentliche Werner VP05t}

Forum

Rhodesien: Die „Interne LOosung” un die Guerilla
7u UNSCTEIN Länderbericht AT OrZ Wahlen heine Lösung. werden, sondern auch Jjene nıcht mınder qualitizierten Be-

obachter Aaus dem Lager der Konservatıven. Der Umstand,7ur Lage ın Sımbabwe-Rhodesien‘‘ ( Junı 1979
319—325) schickte AKNS Dr Lu191 Clerıict, Dogmatıikdozent da{fß Palleys Gutachten VO Catholic Instıtute tor nterna-
IN Salıisbury, dıe folgende Zuschrift, dıe I01Y geringfügig tional Relations (CIIR) iın London publizıert wurde,
gekürzt hier ım Wortlaut veröffentlichen. Der Zuschrift dürfte nicht automatisch als Garantıe für die Fairneflß der
Clericıs folgt P1INE burze Stellungnahme UNSCTYES Bericht- Beobachtungen der Autorın genommen werden.. Dieses
eYSiAtters Dr Michael Traber. Institut, das CHNS mıt der englischen Justitia-et-Pax-Kom-

mıssıon Inert Ist; wurde nämlıch schon 1m Junı 1978 VO

seınem Vorsitzenden Kardınal Hume dessen General-„Die ZANLA exkulpiert,  D  W M  fi‘l‚5.%jg  S  (  S  ‘4&;‚‘VE  La  Yı  Forum  479  x  listischer Phantast gewesen ssei. „Jene Negativität zeigt  Diskussion der gesellschaftlichen Krisen stattfindet, der  sich heute. im Widerwillen gegen Gewalt und ewige  Tod Herbert Marcuses eine publizistische und durchaus  Aggressivität; ım Ekel vor sinnlosem Konsum und Nivel-  kontroverse Würdigung seines Werkes auslöste, die  lierung von Bedürfnissen auf standardisierte Muster; in  — gleich ob bei Rechten oder Linken — oft mehrere Seiten  Skepsis. gegen Wohlstands- und Fortschrittsideologien  in den Zeitungen füllte, blieb er in Deutschland ein  und deren traditionelle Motivation; in Desinteresse an  feuilletonistisches Ereignis. Besser läßt sich die „Richtig-  den rituellen Darstellungsformen einer phantasielos ein-  keit‘“ seiner Analysen kaum bestätigen. Aber so weit  dimensionalen Politik, und das bei Etablierten nicht  weg wie das Feuilleton von der Politik, waren wohl  weniger als: bei ihren zersplitterten außerparlamentari-  auch Marcuses Denkspiele von den Subsistenzbedin-  schen Opponenten. - Während beispielsweise in einem  gungen dieser Gesellschaft.  Land wie in Italien, wo eine beeindruckende öffentliche  Werner VPost>  Forum  R'hodesien: Die „interne Lösung" und die Guerilla  Zu unserem Länderbericht „Trotz Wahlen keine Lösung.  lwerden, sondern auch jene nicht minder qualifizierten Be-  obachter aus dem Lager der Konservativen. Der Umstand,  Zur Lage ın Simbabwe-Rhodesien“ (HK, Juni 1979,  319-325) schickte uns Dr. Luigi Clerici, Dogmatikdozent  daß Palleys Gutachten vom Catholic Institute for Interna-  in Salisbury, die folgende Zuschrift, die wir geringfügig  tional Relations (CIIR) in London publiziert wurde,  gekürzt hier im Wortlaut veröffentlichen. Der Zuschrift  dürfte nicht automatisch als Garantie für die Fairneß der  Clericis folgt eine kurze Stellungnahme unseres Bericht-  Beobachtungen der Autorin genommen werden.. Dieses  erstatters Dr. Michael Traber.  Institut, das eng mit der englischen Justitia-et-Pax-Kom-  mission liiert ist, wurde nämlich schon im Juni 1978 von  -  seinem Vorsitzenden Kardinal Hume an dessen General-  „Die ZANLA exkulpiert .. .“  versammlung ermahnt, jener Kritik mehr Gehör zu schen-  ’Es tut mir leid, die genereli äuf rfiöglichste Objektivität  ken, die behaupte, CIIR übe nur selektiven Protest und  bedachte Schriftleitung der Herder-Korrespondenz dar-  sei „„auf dem linken Auge blind‘“. Er gab gleichzeitig der  auf aufmerksam machen zu müssen, daß ihre Rhodesien-  Meinung Ausdruck, es seien für Sozialkonflikte nicht aus-  Berichterstattung meines Erachtens einseitig ist.  schließlich Radikallösungen zu propagieren, sondern „in  Ihr.Berichterstatter P. Dr. Michael Traber ist bekanntlich  bestimmten Situationen sind Kompromisse oder vielleicht  dank seiner couragierten und prophetischen Kritik 1970  sogar konservative Lösungen dem Wohl aller Konflikt-  von der Regierung Smith des Landes verwiesen worden  partner zuträglicher als prinzipieller Radikalismus“‘  (die Verweisung von Missionaren würde kürzlich‘ von  (Bablet 17285 S 638).  Muzorewa revoziert). Weniger bekannt dürfte sein, daß  Der Abschnitt „Drohendes Chaos““ zeigt am deutlichsten  eine gute Zahl der besten afrikanischen Freunde P. Tra-  die generelle Exkulpierung der‘ Mugabe-Streitkräfte  bers, manche davon Katholiken, das „Schattenkabinett“  (ZANLA) durch Traber: Daß nur 4 von 50 Ärzten auf  Mugabes bilden. Es ist darum begreiflich, daß sein Bericht  ihren isolierten Landposten geblieben sind, ist u.a. darauf  im Juniheft S. 319-325 einige Spuren solcher Allianz auf-  zurückzuführen, daß Mediziner, und zwar schwarze noch  zuweisen scheint. Die Tatsachen sind, von kleineren Un-  mehr als weiße, zusammen mit besonders initiativen und  genauigkeiten abgesehen, richtig rapportiert, doch deren  erfolgreichern Farmern, Lehrern usw. als primäres Er-  Interpretation und die Schuldzuweisung für diese Fakten  mordungsziel der Guerillas gelten. Das braucht nicht'zu  sind parteipolitisch (nicht sozial-ethisch) strittig. Die bei  verwundern, sind doch gerade solche qualifizierte Leute  den Wahlen erwiesene Schwäche der Patriotischen Front  die mit Verdacht belegte „Elite‘“ und die potentiellen Stö-  renfriede für das angezielte, radikal egalisierende  zum Beispiel, sowie die massive Unterstützung des Muzo-  rewa-Kurses und die darin implizierte Approbation der  Wirtschaftssystem. (Anderseits wurde kürzlich die italie-  Kompromiß-Verfassung besonders durch die schwarze  nische Missionsärztin Dr. Guidotti aus Fahrlässigkeit oder  mit Absicht von Sicherheitstruppen in ihrem eigenen Am-  städtische Bevölkerung — natürlich mit einem wie immer  großen Anteil an „undemokratisch‘“ erworbenen Stimmen  bulanzwagen erschossen!) - Für die Schließung der über  (was immer dieser westliche Begriff selbst im verwest-  1000 Grundschulen werden in Ihrem Bericht nur rhode-  lichsten Afrika bedeuten mag!) - werden weginterpre-  sische Truppen oder Nkomos ZAPU oder geflüchtetes  tiert. Denn für eine faire Beurteilung der „Fairneß der  Lehrpersonal haftbar gemacht. Kein Wort von ZANLA,  Wahlen“‘. sollte m. E. nicht bloß Palleys Gutachten zitiert  das sogar in größerem Ausmaß betefligt ist} ‘als diese ge-versammlung ermahnt, jener Kritik mehr Gehör schen-
Es Lut mI1r leid, die genereli auf rr'1öglichste Objektivität ken, die behaupte, IR üube NUur selektiven Protest un!
bedachte Schriftleitung der Herder-Korrespondenz dar- sel „‚auf dem linken Auge blind Er gab gleichzeıtig der
auf SSmachen mussen, da{fi ıhre Rhodesien- Meınung Ausdruck, CS seıj1en für Soz1ialkonflikte nıcht aus-

Berichterstattung meınes Frachtens einselt1g 1ISt schliefßlich Radıkallösungen propagıeren, sondern 4IM
Ihr.Berichterstatter Dr Michael Traber 1st bekanntliıch bestimmten Sıtuationen sınd Kompromıisse oder vielleicht
dank seıner couragierten und prophetischen Kritıik 1970 könservatıve Lösungen dem Wohl aller Konftlikt-
VO der Regierung Smith des Landes verwıesen worden partner zuträglicher als prinzıpieller Radikalismus“‘
(dıe Verweisung VO Mıssıonaren würde kuürzlich von (Tablet /8, 638)
Muzorewa revozıert). Weniger bekannt dürtte se1n, dafß Der Abschnıtt „Drohendes Chaos“‘ zeıgt deutlichsten
eıne gute Zahl der besten afrıkanıschen Freunde P Tra- die generelle Exkulpierung der Mügabe-Streitkräfte
bers, manche davon Katholiken, das ‚‚Schattenkabinett‘‘ ZANLA) durch Traber: Da{fß 11UL VO 50 AÄArzten autf
Mugabes bılden Es 1St darum begreitlich, dafß seın Bericht ıhren isolierten Landposten geblieben sınd, 1St darauf
Im Juniheft 319325 einıge Spuren solcher Allıanz aut- zurückzuführen, dafß Mediziner, un! ZW al schwarze noch
zuweısen scheınt. Dıi1e Tatsachen sind, VO  - kleineren Un- mehr als weıße, zusammen mıt besonders inıtlatıven un!
genau1igkeiten abgesehen, richtig rapportiert, doch deren erfolgreichern Farmern, Lehrern us  S als prımäres Er-
Interpretation un: die Schuldzuweisung tur dıese Fakten mordungsziel der Guerillas gelten. 1 )as braucht nıcht zu
sınd parteıipolitisch (nıcht sozlial-ethisch) strıttıg. Die beı verwundern, sınd doch gerade solche qualifizierte Leute
den Wahlen erwıesene Schwäche der Patriotischen Front die mıt Verdacht belegte ‚Elıte““ und die potentiellen StO-

renfriede tür das angezielte, radıikal egalisıerendeZU) Beıspiel, SOWI1E dıe massıve Unterstutzung des Muzo-
rewa-Kurses un! die darın implizierte Approbatıion der Wirtschaftssystem. (Anderseıts wurde kürzlich die ıtalıe-
Kompromiß-Verfassung besonders durch die schwarze nısche Missıonsärztın Dr GuidottiA Fahrlässigkeit oder

mMıt Absıcht VOoO  ; Sıcherheitstruppen in iıhrem eigenen AÄAm-stadtische Bevölkerung natürlich mMI1t eiınem W 1e ımmer
oroßen Anteiıl „undemokratisch‘‘ erworbenen Stimmen bulanzwagen erschossen!) Fur dıe Schließung der über
(Wwas ımmer dieser westliche Begriff selbst 1mM verwest- 1000 Grundschulen werden ın Ihrem Bericht 1Ur rhode-
lichsten Afrıka bedeuten mag!) Werden wegınterpre- sische Truppen oder Nkomos ZAPU oder geflüchtetes
tiert. Denn für eıne faire Beurteilung der „Fairnefs der Lehrpersonal hattbar gemacht. Keın Wort von
Wahlen‘“. sollte M, nıcht blofß Palleys Gutachten Zıtlert das in größerem Ausmafß beteil_igt ist} als diese DC-


